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CDu-Bürgerpreis für
Begegn u ngsstätte Sil bernka mp

Otternhagen (dk)..,,Die Begeg-
nungsstätte Silbernkamp erhält
unseren diesjährigen Bürger-
preis", verkündete Vorsitzender
SebastJan Lechner die Entschei-
dung derJury des CDU-Stadtver-
bands, die den Traditionspreis
damit zum 18. Mal vergeben
hat.
Die Preisverleihung im Restau-
rant Perl verfolgten nicht nur
Mitglieder des CDU-Stadtver-
bande+ Ehrengäste wie ehe-
malige Preisträger, sondern
auch CDU-Politiker Eckard von
Klaeden. Als Festredner sprach
der Staatsminister im Bundes-
kanzleramt über die wachsende
gesellschaftliche Bedeutung
und Potential des Ehrenamtes,
lieferte entsprechende Zahlen
und.Fakten.
Ebenso erläuterte er die Auf-
gaben des Staates in Sachen
Förderung und Unterstützung
desselben. Was sich mit ehren-
amtlichem Engagement tatsäch-
lich bewirken lässt zeigte sich
in der Laudatio von Oberst'a. D.
Gerhard Luft. Selbst an der Ent-
stehung mitbeteiligt, schilderte
der Vorsitzende des Freundes-
kreises Panzerbataillon 53 die
Erfolgsgeschichte des Modell-
projehes, einer Begegnungs-
stätte ftir Generationen.
Daraus sei inzwischen nicht
nur eine dauerhafte Einrich-
tung, sondern auch ein echter
Treffpunkt im Silbernkamp ge-
worden: ,Unsere Vision, die ne- '

Rolf Manske, Leiterin Dorothea Manthey, llse Lente, Wilfried Schramm und Superintendent Michael Ha-
gen nehmen den Bürgerpreis entgegen. Laudator Gerhard Luft (li), Staatsminister Eckard von Klaeden (2.
v.li.) und Sebastian Lechner vom CDU-Stadtverband (re.) gratulieren. Foto: Kneipp

fen, denn auch das Ehrenamt
braucht finanzielle Ressourcen".
Für den musikalischen Rahmen
sorgte die fünfköpfige Mäd-
chen-Band 

"Matchless", 
im An-

schluss ließ der Stadtverband
den Abend beim Grünkohlessen
ausklingen.

gativen Auswirkungen des de-
mografischen Wandels im Alltag
zu verhindern, hat sich erfüllt.
Nun hoffen wir, dass weitere
solche Begegnungsstätten ent-
stehen." ln diesem Sinne dank-
te dann auch Superintendent
Michael Hagen, zugleich erster

Vorsitzender des Beirats der
Begegnungsstätte, für die poli-
tische Unterstützung sowie den
Ausdruck der Wertschätzung
durch den Preis, kündigte aber
mit einem Augenarinkern in
Richtung der Anwesenden an:

"Wir werden bei lhnen anklop-


